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Überblick Nr. 4 – Beatrix Müller-Kampel: Als Exilant im austrofaschistischen Wien – Rudolf Franks autobiographischer Zeitroman „Fair play“

1. Welche biographischen Fakten sind nach Müller-Kampel prägend für Rudolf Frank?



2. Was ist das Thema des Romans „Fair play“? Worum geht es?



3. Was berichtet Müller-Kampel über die Entstehens- und Rezeptionsgeschichte dieses Romans?



4. Welche Aspekte des Romans rückt Müller-Kampel in den Mittelpunkt ihrer Analyse? Beschreiben Sie auch ihre Vorgangsweise bei der Behandlung ihres Hauptinteresses an diesem Roman.



5. Text und Kontexte verschiedener Art, also deren wechselseitige Erhellung stehen immer wieder im Mittelpunkt des Beitrages von Müller-Kampel. Vergegenwärtigen Sie sich den Aufbau dieser Vorlesung und versuchen Sie dabei, die thematisierten Wirklichkeitsbereiche zu benennen und dafür einige konkrete Beispiele zu geben.



6. Nennen Sie einige fiktionale Figuren des Romans „Fair play“ – wofür stehen sie? – und einige im Aufsatz genannte Persönlichkeiten der Zeitgeschichte. In welcher Weise tauchen die zuletzt Genannten im Romangeschehen auf? 



7. Was verstehen Sie unter „Österreich-Ideologie“? Was ist der „Republikanische Schutzbund“, was sind die „Heimwehren“, was bedeutet der „12. Februar“ in der Zeitgeschichte Östereichs? Wer ist Koloman Wallisch? Wer ist Franz von Papen? 



8. Worum handelt es sich beim so genannten Juli-Abkommen des Jahres 1936?



9. Versuchen Sie, Müller-Kampels Anspielung auf die griechischen Göttinnen Clio und Calliope zu erläutern.



10. Welche intertextuellen Bezüge zwischen unterschiedlichen Texten entdeckt die Verfasserin des Beitrages?



11. Welchen (Haupt)-Themen gelten die „Abschließenden Bemerkungen“ Müller-Kampels? 
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